
 

 
 
 
 

Schaan gewinnt den BfU-Sicherheitspreis  
 
Mit der Auszeichnung "Die sichere Gemeinde" würdigt die BfU – Beratungsstelle für Unfallver-
hütung Ortschaften, die sich mit besonderen Leistungen für die Sicherheit der Bevölkerung 
einsetzen. Diesjährige Preisträgerin ist Schaan im Fürstentum Liechtenstein. Sie hat die Jury 
mit dem Konzept "kindersicher" zum Abbau von Gefahrenstellen auf dem Schulweg restlos 
überzeugt. Die offizielle Preisübergabe fand am Donnerstag, 15.11.2007 in Schaan statt. 

  
"Sicherheit hat ihren Preis", betonte BfU-Direktorin Brigitte Buhmann in 
ihrer Laudatio. Sicherheit für die Bevölkerung gebe es nicht gratis und 
erfordere grosse Anstrengungen. Sie gab deshalb ihrer Freude 
Ausdruck, dass sich dieses Jahr 26 Städte und Gemeinden für den 
BfU-Sicherheitspreis beworben hatten und mit Schaan eine würdige 
Preisträgerin ausgezeichnet werden könne: "Ein erfolgreiches 
Sicherheitsprogramm muss genau so, wie das Konzept 'kindersicher' 
aufgebaut sein. Zuerst ist mit Sachverstand und Herzblut eine 
Problemanalyse gemacht worden. Dann wurden – unter anderem – 70 
Gefahrenstellen mit infrastrukturellen Massnahmen behoben, ein Lot-
sendienst aufgebaut, Schulweg-Empfehlungen erarbeitet und falsch 
parkierende Autofahrer mit Kinderzeichnungen ermahnt." Mit diesem 
Massnahmenbündel konnten Fahrzeugfrequenz und Geschwindigkeit 
an vielen Gefahrenstellen massiv reduziert werden. Weiterer positiver 
Effekt: 70 % der Kinder, die vorher mit dem Auto zur Schule gefahren 
wurden, gehen jetzt wieder zu Fuss in den Unterricht. 

  
Urs Geissmann, Direktor des Schweizerischen Städteverbandes, doppelte nach: "Die Kombination der 
baulichen und organisatorischen mit den sensibilisierenden Massnahmen war für den Erfolg von ent-
scheidender Bedeutung." Durch die Ausrichtung des Vierjahresprojektes auf die schwächsten Ver-
kehrsteilnehmer, die Kinder, sei eine grundlegende Verbesserung der Verkehrssituation auch für alle 
anderen Strassenbenützer erzielt worden. Jack Quaderer, Vorsitzender der Schaaner Kommission 
Schulwegsicherung, gab sich überzeugt, dass seine Gemeinde auf diesem Gebiet einen Meilenstein 
gesetzt hat. "Mit sympathischen Aktionen wurde den Kindern vor Augen geführt, welche Gefahren auf 
dem Schulweg lauern. Mit der erfolgreichen Aktion 'Zu-Fuss-zur-Schule' konnten sie beispielsweise 
motiviert werden, ihren Kindergarten- oder Schulweg zu Fuss zu erleben." Quaderer hofft, dass das 
Programm in anderen Städten und Gemeinden viele Nachahmer finden wird. 
  
Der Förderpreis für Sicherheit und Unfallverhütung in Gemeinden wurde von der BfU 1998 anlässlich 
ihres 60-Jahr-Jubiläums geschaffen und ist – unter dem Patronat des Schweizerischen Gemeindever-
bandes und des Schweizerischen Städteverbandes – mit 15’000 Franken dotiert. Er wird alle zwei 
Jahre an politische Gemeinden verliehen, die sich durch aussergewöhnliche Anstrengungen um die 
Verbesserung der Sicherheit in Strassenverkehr, Sport oder Freizeit verdient gemacht haben. Bisheri-
ge Preisträger waren Meggen LU, Lavertezzo TI, Genf, Bösingen FR, Lyss BE und Zollikon ZH. 
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Schaan ist eine Gemeinde mit 5800 Ein-
wohnern und einer der grössten Verkehrs-
knotenpunkte in Liechtenstein. Die Ge-
meinde ist dadurch besonders stark vom
Verkehr belastet – das Dorf wird von einer
Hauptstrasse zweigeteilt. Täglich fahren
rund 15 000 Autos durch die Gemeinde
Schaan, eine grosse Zahl davon benutzen
Schleichwege, die sehr oft auch Schul-
wege sind. Täglich gehen 400 Schülerin-
nen und Schüler sowie 120 Kindergärtner
in die Schule beziehungsweise in den Kin-
dergarten. Durch das grosse Verkehrsauf-
kommen ist der Schulweg in Schaan für
die Schulkinder besonders gefährlich. Fast
jedes vierte Kind, das heisst 70 bis 80
Schüler, wurde vor dem Projekt zur Schule
gefahren, was auf Zufahrtsstrassen sowie
im näheren Umkreis zu einem erhöhten
Verkehrsaufkommen geführt hat.

Schulwegsicherung
sowie Verkehrserziehung 
Aufgrund eines tragischen Verkehrsunfalls
wurde im Jahr 2000 die Kommission
Schulwegsicherung der Gemeinde Schaan
ins Leben gerufen. Zusammen mit einer
Marketingagentur wurde ein Konzept erar-
beitet. Seitdem führt die Kommission zahl-
reiche Aktionen unter dem Motto «Kinder-
sicher» durch, die der Sicherheit im Stras-

senverkehr, insbesondere der Schulweg-
sicherung sowie der Verkehrserziehung,
dienen.
Eines der Hauptziele des Projektes war es,
die Verkehrsteilnehmer – Autofahrer, Mo-
torradfahrer, Radfahrer und Fussgänger –
zu sensibilisieren und sie für ein rück-
sichtsvolles und vorsichtiges Verhalten im
Strassenverkehr zu motivieren. Im Weite-
ren sollten Kinder und Jugendliche auf Ge-
fahren, die auf dem Schulweg lauern, hin-
gewiesen und zur Vorsicht angehalten
werden. Mit innovativen, kreativen und
sympathischen Aktionen wurde das Pro-
jekt «Kindersicher» in der Gemeinde ein-
geführt und umgesetzt.

Projektmanagement
durch Marketingagentur
Die Gemeinde hat eine Kommission
«Schulwegsicherung» eingesetzt, die sich
aus Vertretern des Gemeinderates, der
Schule, des Kindergartens, der Elternver-
einigung, der Bauverwaltung und der Ge-
meindepolizei zusammensetzte. Für die
Beratung, die Konzeptionierung und das
Projektmanagement wurde eine Marke-
tingagentur engagiert. Sämtliche Aktionen

wurden unter der Regie der Kommission
ausgeführt. Grosse Projekte wie bauliche
Massnahmen wurden dem Gemeinderat
unterbreitet und nach dessen O. K. vom
Gemeindebaubüro umgesetzt. In den vier
Projektjahren, von 2001 bis 2005,  wurden
zahlreiche Projekte entwickelt und umge-
setzt.
Für die gesamten Aktivitäten der Kommis-
sion Schulwegsicherung stand pro Jahr
ein Budget von 50 000 Franken zur Verfü-
gung. Im Budget nicht enthalten sind die
Kosten für die baulichen Massnahmen der
Gemeinde. Der Gemeinderat hat bauliche
Massnahmen zur Schulwegsicherung be-
ziehungsweise allgemeinen Verkehrssi-
cherheit in der Höhe von jährlich durch-
schnittlich ca. 250 000 Franken in Auftrag
gegeben.

Strategische
und operative Ziele
Die übergeordneten und langfristigen Mar-
ketingziele lauteten: Schulwege für Schü-
ler und Kindergärtner sicherer machen
und Gefahrenstellen entschärfen. Durch
gezielte Aktionen die motorisierten Ver-
kehrsteilnehmer hinweisen, dass sie eine

Die Gemeinde Schaan 
macht die Kinder sicher
Der mit 15 000 Franken dotierte Preis «Sichere Gemeinde 2007» geht an die Liechtensteiner
Gemeinde Schaan für ihr wegweisendes Projekt «Kindersicher». Der alle zwei Jahre vergebene
Preis wird von der Beratungsstelle für Unfallverhütung (bfu) in Zusammenarbeit mit dem
Schweizerischen Gemeindeverband und dem Schweizerischen Städteverband ausgerichtet. 

Sechs Anerkennungspreise

Die Jury, die insgesamt 26 Projekte zu
beurteilen hatte, beschloss sechs wei-
teren Städten resp. Gemeinden für ihre
Anstrengungen zur Unfallverhütung eine
Anerkennungsurkunde zu verleihen:
• Avegno (TI) für das Projekt 

«piazzAgioco La Nespola».
• Frauenfeld (TG) für die Erhöhung der

Sicherheit auf den Kinderspielplätzen.
• Grand-Saconnex (GE) für ihre «Fêtes

de la Prévention».
• Hünenberg (ZG) für ihr «Netzwerk

Sicherheit».
• Kloten (ZH) für die Unfallprävention

beim Umgang mit Hunden.
• Kyburg-Buchegg (SO) für das Pro-

jekt «Trampelpfad».

Die Schulwege für Schüler und Kindergärtner in Schaan sind erheblich sicherer gewor-
den. (Bilder: Gemeinde Schaan)


